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Sdj bin ber SDüfteler ©djrefer

llnb finb' in bem Scebelmeer

SErofe meinem bortreffltdjen ©pürfinn
Säeiitafje ben Sfanf ntdjt meljr.

©ê mallen io biele SDämpfe

93on allen (Seiten Ijeran

llnb ©efdjrei unb ©mpfefjlungêroorte

©djlagen an'ë Dfjr mir an-

Sdj toeife mir faft nidjt ju fjelfen

llnb tfjue, roie man begefjrf,

Sdj roarte gebulbigtidj biê ftdj
SDie 9febnerei abgeflärt-

SBir fjören nämlicfj, bie 7 SBeifen im ©djroeijerfanbe feien nidjt für
erroeiterte 2 93unbe3rätfje biê jur fdjüneren Safjl 9. SBarum benn nicfjt??
SDiefeê unerflärlidje Stätljfel fann icfj nidjt erflären. ©olcfjen neuen 2 93un=

beêrâtfjen gäb' eê bocfj einen gewaltigen Scadjrucf unb Scacfjbrucf usb Sltteê
roürbe roieber abanciren biê jum Untet ften hinunter, nacfj Oben nämlicfj.
©in Scationalratfj roürbe 33unbeêrattj unb ba ftrcbelten roeiter ber Santonë»,
ber ©emeinb=, ber ©djulratf)- ©djulratf) roäre bafbigft ber Scadjtroäctjter,

jum Scadjtroädjter beförberte fidj ber Sojiafift unb jum fefetem ber Stnar
cfjtft. SBenn bann ber Slnardjtft einmal Skdjtroöchter ift, bann fömmt er

jur SRufj, roeil er bie ganje Scadjt nad) Sunten riedjen müfete, um nidjt
auf engtifcfje SJcanier über eine Sfjombe ju ftofpern. SJlerfft bu roaê
baê befte nnb einfadjfte SJcittel baê Slnardjiftenttjum auêjurotten Slber
bem 33unbeêratfj fefjlt eê eben entfdjieben am jdtgemäfeen Seifgeift!

t£ t n s nt <ètlîtftaettt(itttx. -f-
Stecf tapfer nur baê ©aupt empor,
SDen ©immet roirft bu nidjt beriefen.
23tettetdjt, baê bctn aufffrebenb Dfjr
Slbfüfjlenb Stegentoolfen nerven.

üarrteirate Ec0ierutt0sbBrtrttt.
(Baftlorifdjeë.)

Seltbem in ber 93aêler Sulirebolution ber gemütfjlicfje Sättenfönfg
abgefefet unb an feine ©teile ber Sönig SJcammon I. bon ©efbeë ©naben
auf ben SEfvron erfjoben rourbe, fjaben roir nur nocfj brei STage im Satjr, roo
eê aber nacfj bem Urtfjeil ber Sluêerroâfjlten gaftnadjt iff, eine Iebenêluftige
^Regierung. Sê ift jroar audj nidjt mefjr, roie nodj Por jroanjig Safjren,
benn man bettelt fjeutjutage um SBifee unb um baê ©efb, fte beim SJcaler

unb Sjerêmadjer auêfûfjren ju laffen, unb bie gaftnadjtjeitungen finb faft fo

fabenfdjetnig, roie itafientfdje Papiere, beren ©mfütjrung in unferer ©tabt
ju ben SJcufferbummljeiten beê lefeten Suftrumê gefjören. Slber bie tft nidjt
bie einjige. ©leid) roenn ber grembe bon ber Sentrafbafjn in bie ©tabt
fommt, fiefjt er eine nagelneue Strdje, bte roegen Sftterëfdjroâdje eingefcfjinbeft
roerben mufete. ©efcfjietjt ber ©intritt in bie ©tabt ©onntag 93ormittagê,
fo fann man geroafjren, roie erroadjfene SJcänner, mit bem bledjenen 33afel=

ftab gejiert, bor bie Sirdjtbür gefteïït roerben, roeil fie immer ben ©tecfen
magrecfjt unter bem SIrm tragen. SDaê 9tecf)têgefjen", baê mit anardjiften=
rotfjer garbe an aïïen ©trafeenecfen prangt, gefcfjiefjt barum, bafe bie Surê=
unb Sfornjuben beffer auf bem SDrottoir ftefjen bleiben fönnen. SBenn ein

grember SDonnerftag erfdjeint, fo mufe er beim Slnfjören eineê bünnen bürf=
tigen ©locfleinê ja nicfjt meinen, eê roerbe ein armer ©ünber jum Stöbe ge=

füfjrt; eê ift bieê nur, bamit bie ©roferättje miffen, roelcfje Seit eê iff.
Suftig ift eê, bafe an ben SDrofdjfen, bie bom StDttftanb mit ben S?en=

Permäfjlten abfatjren, gefdjrieben ftefjen mufe : ©efjetjt. Slm ©efangenenroagen
fjat man'ê nocfj bergiffen, ebenfo auef) einmaf eine SJcamfett, meldje barin
übernadjten follte. ©ingegen baê ©ute mufe man audj anerfennen; feitbem
93aiel eine neue ©etrerbefdjule fjat, roerben auefj, roie man an ber Sauftjauê=
gaffe fetjen fann, b'ectjene SDacfjfänel unb böljerne Setterläben mit SJiarmor*
färbe angeftricfjen. Scur bie ©unbe bcrftefjen baê nicfjt ju fdjäfeen unb

fritifiren eê tjmterliftig.
Sunt Seidjen, bafe eê mit ben ©efdjäften bocfj nicfjt fo höi ftefjt, fjat

ficfj ein 23erein bon Sroetjen'itetigen gebilbet, bie fidj bte Silofopfjen nennen.
©ingegen ja nidjt mit ben S3fjilofopfjen ju Perroedjfeln finb bie Strafeenret*
niger, bie ben ©taub fjübtdj linfê unb redjtê ftreidjen unb bann roieber,
bamit er nicfjt ju ©djanben gefjt, Pierunbjroanjig ©tunben liegen laffen.
SDer naffe Sotb roitb ebenfaïïê liegen getaffen unb nod) forgfältig an bie

SErottoirborbe geftridjen, bamit man ben gufe nidjt übertreten fann. SBafeïïanb

fjeifet fdjlauerroeife auf franjöfiidj Bäle-campagne; Bâle-paye liegt nüfjer
am Sîfein. SBo ber erfte franjöfüdje S3atjnfjof roar, ift jetit baë #udjtfjau»

unb babin fütjrt feltiamerroeife bie griebenêgaffe; bte Sottergaffe, bie auefj
baljtii fütjrt, fjat man leiber umgetauft ©anj nafje fjier roirb bie gtjnäfo=
(oglfcfje SInftalt gebaut unb balb roirb man einen ©öttiberein baju grünben
müffen. ©ine ©tabtbeljörbe ober SJcunijipalität mufe in ber SEtjat eine

©itcrgi; roie ein SJcuni fjaben, um Slïïeë baê burefj mif feen.

©ingegen fjat bie ©tabt audj ibre SJorredjte, benn roäfjrenb baêSârmen=
madjen jum 93eifpiel ftrenge unterfagt ift, macfjt bie S3oli;ei ein Stegal barauê
unb Perfauft unter bem Scamen greinadjt Slbtafejebbel jum ©fanbalen. Db
bie 93uben auefj 93eroittigung jum 33etcfjmieren ber ©äufer bolen fönnen, roetfe

icfj nidjt, roiïï aber fragen; bnê ift geroife, bafe ben S3roteftanten baê Segeln
erlaubt, ben Satfjolifen baê ©focfenläuten Perboien ift. Strofebem barf nie=
manb am auêgeîprocfjeiien Sgattiotiêmuë ber SSaëler jroeifeln, benn fie
idjtmpfen auf ben Sott unb effen babei granffurter SBürftlein mit Strafe*
burger ©auerfraut unb trinfen 93ilfener 93ter. Um ben gttcfjmarft fjerum
tft eê feit Sabr unb SDag fo fdjön, bafe ttir auf bie näcfjfte SBeltauêfteïïung
eine ßontrafaftur Ijinidjicfen fönnen, bie roenigftenë ebeniobiel gurore madjen
foa, toie 3tlt=3Bien in Gljicago.

SJcidj ergreift bie ticffle Sieu'.
Stlê icfj jung roar, roar icfj fcfjeu;
Sefeo fjätt' icfj fcfjon ©ourage,
Slber roenn iclj Iiebenb nafdje,
Sommt S'bilgeiefe unb S3falter,
SJcatjnen micf) an S3flid)t unb Sllter-

ïttau SfaMritfjfer : S3itti,roaêmadjeb
©ie für e beforgti SJfienä, ©err geuft; fjänb
©ie fo biel j'fumbere unb j'forge."

îferç Jeu]x : Sa, roürfli mefj roeber
bafe eim agriobel ift. SJcr roeife balb nümmä,
roo uê unb a, bi att bene Sricfjtä roo bu
aïïe Sijre per SEelifon unb SEdigraf djömeb."

3Trau Sfattfrf rfifer : SDaê djunt ebe

bu be ©ttbtbereinigung fjer unb bu br
SJciettjroertbftüür unb att bem Süüg."

^err Jfeult: Sa roarum nüb gar
nenet fäb ifdjt nüüt baë berflöfjnb @t nüb,
S3erefjrtifti."

SDodj, bod), mtjn SJca fjabmrê g'äjpltjirt. Um

b'Stüüxjluctjt j'Süri j'oerbtnberä, tfjüeg euiä ©tabtratfj in anbere

©täbte bur Slfcfjangprobogatör aïïerlei Uruefj affifte, fo bafe me ftcfj fürcfji
bu j'Süri eroeg j'ga, roiCë ja na berfjältnifemäfeig orbeli juegafjb."

T&vvv 3Seuf\ : «ê'djonnt bim SDiiüggeler nafp! Sîei roaê mr au mueê

burremaaje!"

Jm Dirtf|»fian».
WM Ii (ben ©aft, ber fjtnauë gefjen roiü, am SIrm padenb) : ©otta

©utet greunb! ©rft bejatjlen!"
@ap: entfcfjulbigen Sie, icfj laê braufeen att Syrern ©auê, Sie

feien S dj e n f rotrtfj SDieê fdjeint alfo nidjt ber gatt ju fein."

Htm ©faïifrirfjfer :

Jn öerj Iottt.
Brtf|ur: SDu ©ermann, bie Saura £9- ba brüben fjat troè iljrer

breifeig Senje bocfj immer nod) eine frifdje, blüfjenbe ©eftdjtëfarbe."
1fermann: Sa, aber einen gefjler babei; roenn man itjr einen Sufe

ßf bt, fo entfärbt fte ftdj."
Brffrur: SUir Sdjrecfen?"
1|crmann: Seein, bor Sdjmmfe!"

Cüin firftfbar{B0 ©fuîrium.
Bürger : Sbr greunb, ber ©fjemifer Sl- beidjäftigt ftdj roobl nodj

immer mit bem SlIfofjol=93aciïïuê?"
^ütttotr,: ©emife, unb jroar angelegentlid)!"
Bürucr: SDa roirb er ftd) bei bem fdjatfen guguefen butcbj'ë 3Jct=

froêfop bie Slugen rotfj ftubieren!"
Suftfur: ©inftroeiien nur bie SJafe."

©utstJEftfier: ©err S'H'peftor, laufen Sie mat tdjneïï im Statt
tft foeben gefdjoffen roorben, icfj tjab'ê gefjört-"

Infp^fttutt (jurücffefjrenb): ©ê tft nicfjtê, ber ©taflfnedjt fjat ber

Sufjmagb nur einen Sufe gegeben."

Huferuf'ftiinr : Srauie, roeêfjafb ftefjen Sie nidjt ftitt int ©iiebe?"
Sraufe: @ine gliege auf meiner Scafe "
Mnfcrufftticr : Sfufjig! Sefet fjaben Sie ftitt ju ftefjen, über bie

gliege fönnen ©ie fidj nadj bem ©regieren beim gelbroeibet beidjroeren."

Ich bin der DMeler Schreier

Und find' in dem Nebelmeer

Trotz meinem vortrefflichen Spürsinn

Beinahe den Rank nicht mehr.

Es wallen so viele Dämpfe

Von allen Seiten heran

Und Geschrei und Empfehlungsworte

Schlagen an's Ohr mir an-

Ich weiß mir fast nicht zu helfen

Und thue, wie man begehrt,

Ich warte geduldiglich bis sich

Die Reimerei ^ abgeklärt.

Wir hören nämlich, die 7 Weisen im Schweizerlande seien nicht für
erweiterte 2 Bundesräthe bis zur schöneren Zahl 9. Warum denn nicht??
Dieses unerklärliche Räthsel kann ich nicht erklären. Solchen neuen 2

Bundesräthen gab' es doch einen gewaltigen Nachruck und Nachdruck u?d Alles
würde wieder avanciren bis znm Untersten hinunter, nach Oben nämlich.
Ein Nationalrath würde Bundesrath und da strebelten weiter dcr Kantons-,
der Gemeind-, der Schulrath. Schulroth wäre baldigst der Nachtwächter,
zum Nachtwächter beförderte sich der Sozialist und zum letztern der Anarchist.

Wenn dann der Anarchist einmal Nachtwächter ist, dann kömmt er

zur Ruh, wei! er die ganze Nacht nach Lunten riechen müßte, um nicht
auf englische Manier über eine Bombe zu stolpern. Merkst du was -
das beste nnd einfachste Mittel das Anarchistenthum auszurotten Aber
dem Bundesrath fehlt es eben entschieden am zeitgemäßen Zeitgeist!

^Einqm Selbstgerechten. ^Z-

Reck' tapfer nur das Haupt empor,
Den Himmel wirst du nicht verletzen.
Vielleicht, das dein aufstrebend Ohr
Abkühlend Regenwolken netzen.

Karnevals Regierungsberichk.
àM(Basilorisches>)

Seitdem in der Basler Julirevolution der gemüthliche Lällenkönig
abgesetzt und an seine Stelle der König Mammon I. von Geldes Gnaden
auf den Thron erhoben wurde, haben wir nur noch drei Tage im Jahr, wo
es aber nach dem Urtheil der Auserwählten Fastnacht ist, eine lebenslustige
Regierung. Es ist zwar auch nicht mehr, wie noch vor zwanzig Jahren,
denn man bettelt heutzutage um Witze und um das Geld, sie beim Maler
und Versmacher ausführen zu lassen, und die Fastnachtzeitungen sind fast so

fadenscheinig, wie italienische Papiere, deren Einführung in unserer Stadt
zu den Musterdummheiten des letzten Lnstrums gehören. Aber die ist nicht
die einzige. Gleich wenn der Fremde von dcr Zentralbahn in die Stadt
kommt, sieht er eine nagelneue Kirche, die wegen Altersschwäche eingeschindelt
werden mußte. Geschieht der Eintritt in die Stadt Sonntag Vormittags,
so kann man gewahren, wie erwachsene Männer, mit dem blechenen Baselstab

geziert, vor die Kirchthür gestellt werden, weil sie immer den Stecken

wagrecht unter dem Arm tragen. Das Rechtsgehen", das mit anarchistenrother

Farbe an allen Straßenecken prangt, geschieht darum, daß die Kursund

Kornjuden bisser auf den. Trottoir stehen bleiben können. Wenn ein

Fremder Donnerstag erscheint, so muß er beim Anhören eines dünnen dürftigen

Glöckleins ja nicht meinen, es werde ein armer Sünder zum Tode
geführt: es ist dies nur, damit die Großräthe wissen, welche Zeit es ist-

Lustig ist es, daß an den Droschken, die vom Zivilstand mit den

Neuvermählten abfahren, geschrieben stehen muß : Geheizt. Am Gefangenenwagen
hat man's noch vergissen, ebenso auch einmal eine Mamsell, welche darin
übernachten sollte. Hingegen das Gute muß man auch anerkennen; seitdem
Basel eine neue Gewerbeschule hat, werden auch, wie man an der Kaufhausgasse

sehen kann, b'echene Dachkänel und hölzerne Kcllerläden mit Marmorfarbe

angestrichen. Nur die Hunde verstehen das nicht zu schätzen und

kritisiren es hinterlistig.
Zum Zeichen, daß es mit den Geschäften doch nicht so bös steht, hat

sich ein Verein von ZweizenMengen gebildet, die sich die Kilosophen nennen.
Hingegen ja nicht mit den Philosophen zu verwechseln sind die Straßenreiniger,

die den Staub hübsch links und rechts streichen nnd dann wieder,
damit er nicht zu Schanden geht, vierundzwanzig Stunden liegen lassen.

Der nasse Koth wird ebenfalls liegen gelassen und noch forgfällig an die

Trottoirborde gestrichen, damit man den Fuß nicht übertreten kann- Baselland
heißt schlauerweise auf französisch Lülo-eamx«xus; L-Us-pavs liegt näher
am Rhein. Wo der erste französische Bahnhof war, ist jetzt das Zuchthaus

und dahin führt seltsamerweise die Friedensgasse; die Lottergasse, die auch
dahin führt, hat man leider umgetauft. Ganz nahe hier wird die gynäkologische

Anstalt gebaut und bald wird man einen Göttiverein dazu gründen
müssen. Eine Stadtbehörde oder Munizipalität muß in der That eine

Energie wie ein Muni haben, um Alles das durch motzen.
Hingegen hat die Stadt auch ihre Vorrechte, denn während dasLärmcn-

machen zum Beispiel strenge untersagt ist. macht die Polnei ein Regal daraus
und verkauft unter dem Namen Freinacht Ablaßzedde! zum Skandalen. Ob
die Buben auch Bewilligung zum Beschmieren der Häuser holen können, weiß
ich nicht, will aber fragen; das ist gewiß, daß den Protestanten dos Kegeln
erlaubt, den Katholiken das Glockenläuten verboten ist. Trotzdem darf
niemand am ausgesprochenen Patriotismus der Basler zweifeln, denn sie
schimpfen auf den Zoll und essen dabei Frankfurter Würstlein mit Straßburger

Sauerkraut und trinken Pilsener Bier. Um den Ftichmarkt herum
ist es seit Jahr und Tag so schön, daß wir auf die nächste Weltausstellung
eine Contrafakiur hinschicken können, die wenigstens ebensoviel Fnrore machen
soll, w>e Alt-Wien in Chicago.

Mich ergreift die tiefste Reu'.
Als ich jung war, war ich scheu;

Jetzo hätt' ich schon Courage,
Aber wenn ich liebend nasche,

Kommt Zivilgesetz und Psalter,
Mahnen mich an Pflicht und Alter-

Mau Stadtrichter : Bitti, was machcd
Sie für e beiorgti Mienä. Herr Feusi; händ
Sie so viel z'kumbere und z'sorge."

Herrx Feust : Ja, würkli meh weder
daß eim agriabel ist. Mr weiß bald nümmä,
wo us und a, bi all dene Brichtä wo vu
alle Syke per Telifon und Tcligraf chömed."

Frau Stadtrichter: Das chunt ebe

vu de Stidtvereinigung her und vu dr
Miethwerthstüür und all dem Züüg."

Herr Feust: Ja warum nüd gar
nenei säb ischt nüüt das verstöhnd Si nüd,
Verehrtisti."

Doch, doch, mhn Ma hädmrs g'Lxplizirt. Um

d'Stüürflucht z'Züri z'verhinderä, thüeg eusä Stadtrath in andere

Städte dur Aschangprobogatör allerlei Urueh astifte, so daß me sich fürchi
vu z'Züri eweg z'ga, wills ja na verhältnißmäßig ordeli zuegahd,"

Herr Feust: s'chönnt bim Tiiüggelcr na sy! Nei was mr au mues

durremache!"

Im W irk hs h ans.
Wirth «den Gast, der hinaus gehen will, am Arm packend) : Holla

Guter Freund! Erst bezahlen!"
Gast: Entschuldigen Sie. ich las draußen an Ihrem Haus, Sie

seien Schenkwirth! Dies scheint also nicht der Fall zu sein."

Frau Stadtrichter:

In dey Loge.
Arthur: Du Hermann, die Laura B- da drüben hat trotz ihrer

dreißig Lenze doch immer noch eine irische, blühende Gesichtsfarbe."

Hermann: Ja, aber einen Fehler dabei; wenn man ihr einen Kuß
gibt, so entfärbt sie sich."

Arthur: Nor Schrecken ?"

Hermann: Nein, vor Schminke!"

Ein sirhtbait.es Studium.
Bürger: Ihr Freund, der Chemiker A- beschäftigt sich wohl noch

immer mit dem Alkohol-Bacillus?"
Dontov.: Gewiß, und zwar angelegentlich!"

Bürger: Da wird er sich bei dem scharfen Zugucken durch's
Mikroskop die Augen roth studieren!"

Doktor: Einstweilen nur die Nase"

Gutsbesitzer: Herr Inspektor, laufen Sie mal schnell im Stall
ist soeben geschossen worden, ich Hab's gehört "

Inspqkkorr (zurückkehrend): Es ist nichts, der Stallknecht hat der

Kuhmagd nur einen Kuß gegeben."

Uttkerot'filiyr : Kraule, weshalb stehen Sie nicht still im Gliede?"
Krause: Eine Fliege auf meiner Nase -"

Nnterofstlicr : Ruhig! Jetzt haben Sie still zu stehen, über die

Fliege können Sie sich nach dem Exerzieren beim Feldweibel beschweren."
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